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St. (5aHm gtDette Beilage su Hr. JO öer Schuber ^rauen ^eiturtg. 6. 2Här3 (898

Bolksfdiulhitdien.
®er „grauenüerbanb St. ©aßen" bemiifjt fiel)

um ©infiitjrung ber §au3fjaltuiigêfâ(I)er in ben

jlnei bisherigen SRäb^enfefunbarfchultlaffen, bie

nun all ÜluSbau ber ifSrimarf^ute angegtiebert
rnorben finb. ®er SBerbanb hot in biefem Sinne
eine ©ittgabe ait ben ©djulrat gerichtet unb erhofft
einen günftigen (Sntfdfeib. 53aS Vorgehen begegnet

lebhafter St) mp athie befonberS im ^inbticE auf ben

Umftanb, ba& St. ©alien oorroiegenb gnbuftrie-
ftabt ift, bie einer großen SInjaht fc£)utentlaffener
äftäbdjett fofort berufliche Arbeitsgelegenheit bietet,
toaS jur golge hat, ba§ fiele nicht jur hauStoirt-
fchaftlichen SChätigfeit fommen unb fpäter, Wenn

fie fid) oerheiraten, ïaum im ftanbe finb, in
jmecfmäfiiger SBeife ben ïifch $u oerforgen. — 2)a
ber grauenöerbanb fich anerbietet, einen Seit ber

©inrichtungSfoften ju übernehmen unb bie $eit
für ben wiffenfchaftlichen unb ben Unterricht für
bie fjanbarbeiten nicht befchränft würbe, inbem
bie Abenbftunben oon 4 — 7 UI)t für ben Unterricht
oorgefehen finb, fo barf wohl angenommen werben,
ba§ bw Schutrat wenigftenS ju einem SSerfuche bie

.§anb bieten werbe, bieê um fo mehr, als ber

Unterricht faMtatio wäre.

ÜDtE entfernt man am letrfîtefîen Jmnb-
ttörper au» öem Ritgs?

©in höhft einfaches Verfahren, um mit ßeitfffigfeit
fchmerjto« unb ohne ©efährbe grembfbrper aus bem

Auge ju entfernen, teilt ein auslänbtfcher Slrjt mit.
©r fagt: SSor einigen 3al>ren fuhr ich auf einer 2ofo=

motioe; als ber grUprer bas SSorberfenfter öffnete, flog
mir ein ©tüddjen Slfdje ins Auge, bas mir ben peftigften
©cpmerj berurfaepte. Als idp bas Auge mit beibeti §än=
ben rieb, ga6 mir ber güprer ben Diät, nur bas niept

betroffene Auge ju reiben. Step befolgte ben Stat unb
füplte balb, wie fiep bas Afcpenforn naep bem innern
Aagentoinfel p bewegte. Aacp minutenlangem ober

etlpas längerm Aeiben fanb icp, als icp in einen Spiegel
fap, bas Korn auf meiner SBange. ©eitbem pabe icp

bas ÛJîittel manchmal probiert unb es dielen anberen
angeraten unb patte niemals einen 3Jti&erfolg, Wenn
niept bas Sîorn fo fdparf war, bah es in ben Augapfel
einfepnitt unb mittels Operation entfernt werben muhte.

Die elegantesten Damen ha¬
ben auf den antiken Cold-Cream,
welcher die Haut ranzig macht

und dem Gesichte einen glänzenden
Schein gibt, Verzicht geleistet. Sie haben
die Crème Simon, den Puder de
Kiz und die Seife Simon, welche die
gesündeste und wirksamste Parfümerie
bilden, adoptiert. Man prüfe die Fabrikmarke.

Zu haben bei: J. Simon, Paris,
sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [847

Bouillon-Kapseln A bewähren sich vorzüglich bei allen Störungen
MAfîGI <à> zu 15 und zu 10 Rappen des Wohlbefindens. Zu haben in allen Spezerei-

V und Delikatessen-Geschäften. [1292

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Ahschluss
ihrer Kleider-
schösse. — Zu
haben in allen
Schneide r-
zugehör-
Geschäf-
t e n d e r

Schweiz. [799

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Rameelhof, St. Gallen. [857

Mme. Fischer > Hiunen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [1039

m Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

KlaiiMiirherei, ihemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

C'^mcc; 6 C)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, 8CBlre£ennd

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg

Orange Pekoe Fr. 6.— Fr. 5,50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3.75

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterte.
fW~ Nitderlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

INSTITUT PESTALOZZI
Französisches Töchternpensionat

Château de Yidy, Lausanne. [979
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten. Prospekte
sowie Auskunft erteilt l)i,- Direktion.

E Unbedingte jE
Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die

# \)icloria * j^äbtoascbiiKt) *
aus der Fabrik von

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
(bestehend seit 1863)

aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit
hergestellt sind.

Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren
Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht wenden.

T. Einge— tragene

+4+ Garantirt f.-? ii-'t;\ Feinste 444
grösste Dauerhaftigkeit

am.' " ~ W W W

Zahlreiche

Auszeichnungen.

Möbel - Ausstattungen.
Goldene

Medaillen. m
Alleinverkaufder ViJktovia-lNaiiiiiasoliiiioii IBgj für Appenzell,

St. Gallen und Thurgan bei A. Schnall», Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945 G) [1062

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-Wiedem&nu St-Gall, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Arbou, Mme. Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) (1035

lOUmilti>ct„(6artfnlaubf"

für 1898:

JllttOM 1Ktbdt. |ü. gjcitnlrurij.

pr atmr $ltinr. i
0011

ttl. m fbnrD(üfiljfiilMi!j.

Das Sifiiurigtn te {Unite, i. ®5j«ftr.

Aliouuemenlspms her „(jmrtenfauße" 1 gSlarft 75

t)ierlef]äl)vfid).

§u besiegen burd; bie 23ud;banblungen unb poftämter.

[1102

Trunksucht-Heilung.
1231J Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Freischützgasse 11, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Freischützgasse 11, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. "VU Adr. : „Priratpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus".

Hygieinische Schutzartikel llir Damen.

Preisliste sende verschlossen. [1041

1. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

In grOsster, unübertroffener Auswahl :

(« 6902) Echte [1037

Damenloden
Hochfeine engl, tailor made Costume u. Mantel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

üniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion gehfilt von

Dr. med. J. lläfliger
1217J Ennenda.

Solide

Thürvorlagen
aus Leder, Cocos- und Manilaseil,

in 5 Grössen

Läufer u. Teppiche
in CO—120 cm Breite, verschied. Dessins

"Wäscheseile
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—
Wascliseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder nnd Schwämme

Œ?sirs-toffelm.
mit Hanf sohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler
Zürich [1209

Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

W.Kaiser, Bern: jugendschritten,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [1036

UCII ||i|P von „weissem Fluss"nLILUlia und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

5t. Gân Zweite Beilage zu Nr. tO der Schweizer ^rauen ^eitung. 6. März 1898

Volksschulküchen.

Der „Frauenverband St. Gallen" bemüht sich

um Einführung der Haushaltungsfächer in den

zwei bisherigen Mädchensekundarschulklassen, die

nun als Ausbau der Primärschule angegliedert
worden sind. Der Verband hat in diesem Sinne
eine Eingabe an den Schulrat gerichtet und erhofft
einen günstigen Entscheid. Das Vorgehen begegnet

lebhafter Sympathie besonders im Hinblick auf den

Umstand, daß St. Gallen vorwiegend Industriestadt

ist, die einer großen Anzahl schulentlassener
Mädchen sofort berufliche Arbeitsgelegenheit bietet,
was zur Folge hat, daß viele nicht zur
hauswirtschaftlichen Thätigkeit kommen und später, wenn
sie sich verheiraten, kaum im stände sind, in
zweckmäßiger Weise den Tisch zu versorgen. — Da
der Frauenverband sich anerbietet, einen Teil der

Einrichtungskosten zu übernehmen und die Zeit
für den wissenschaftlichen und den Unterricht für
die Handarbeiten nicht beschränkt würde, indem
die Abendstunden von 4 — 7 Uhr für den Unterricht
vorgesehen sind, so darf wohl angenommen werden,
daß der Schulrat wenigstens zu einem Versuche die

Hand bieten werde, dies um so mehr, als der

Unterricht fakultativ wäre.

Wie entfernt man am leichtesten Fremd-
Körper aus dem Auge?

Ein höchst einfaches Verfahren, um mit Leichtigkeit
schmerzlos und ohne Gefährde Fremdkörper aus dem

Auge zu entfernen, teilt ein ausländischer Arzt mit.
Er sagt: Vor einigen Jahren fuhr ich auf einer
Lokomotive; als der Führer das Vorderfenster öffnete, flog
mir ein Stückchen Asche ins Auge, das mir den heftigsten
Schmerz verursachte. Als ich das Auge mit beiden Händen

rieb, gab mir der Führer den Rat, nur das nicht

betroffene Auge zu reiben. Ich befolgte den Rat und
fühlte bald, wie sich das Aschenkorn nach dem innern
Augenwinkel zu bewegte. Nach minutenlangem oder

ettxas längerm Reiben fand ich, als ich in einen Spiegel
sah, das Korn auf meiner Wange. Seitdem habe ich

das Mittel manchmal probiert und es vielen anderen
angeraten und hatte niemals einen Mißerfolg, wenn
nicht das Korn so scharf war, daß es in den Augapfel
einschnitt und mittels Operation entfernt werden mußte.

I ìie da-
I I ben auk den antiken Lold-Lream,

welcbsr ciis Nant ranmg maekt
und dem Essiebts einen glänzenden

Lcbein gibt, Versiebt geleistet. Lie baden
(lie Drèmv Liimoii, cksn ck«

lki« unà àis Lellk« welcbe àis
gssûnàeste unà wirksamste parfumerie
bilden, aàoptiert. Nan prüfe àis Eabrik-
marks, Xu baden bei: F. paris,

sowie in 4poìksksn, parkumsrisn, Lasars unà îoi-
Isttsartiksl kûbrsnàsn (Zesekàktsn. f847

Vouillon-Xspseln
bswàbren sieb vorsügliob bei allen Ltörungen

2U IF und XU 10 kuppen des Woklbelindsns. Xu baden in allen LpSZörei-
X? Dslikatsssen-Kssebakten. s1292

IZâ^ctS, ckie auf
?,I stance u. ^ettiZkeit
Iiält, verwendet aus-
«eklisssliek „Ideal"»
patentsamtvor-
8tv88X»lll ^.f)8efliu88
jkI- gI- XsejàeI'-

8 Lllö 8 8 6. — Au
kaden in allen
Leiiueiàoi'-

il u A e It ü l' -

(?o8elläk-
ten cl er

Ledveix. s799

nscli llzzs

franko 46.50.
Stowostsc mil Hozz-ltoloitoog gà.

H»ltllll SlîllvkM
lîìmeàk, 8t. tlàii.

Nmv. Elseber» llinnen, lonkallestr.
29, Xlirieb, krüker in Denk, übermittelt
krauko gegen Einsendung von 39 tlts. in
Narken àie III. áuliage ibrsr Lroscküre
über àen s19Z9

O llaaraustall G
unà krüb/eitiges Ergrauen, àsrsn
allgemeine Ilrsaeksn, Verkütung u. Heilung.

M kmd iider Sie à
Work wit 39 ^bbilàunxoll von Dr. woà.
Rotau. Vr. 2.25. — Ovxoi»
vc»o Lriskwarkov krsi. ^1012

Lustav Lngvl, vsrlln kl, Vi. S.

k>«iäsrfärd«kei, àiàli« stszekätalt
nnâ Ornolkorol

L. QsipSl in Lsssl.
prompte 4uskükrung àer mir in 4uktrag

gegebenen Effekten. s1932

IN
Ol-ißstQ»1p»ekuux pvr onxi. V5â. per l/z kß

Oraux« Vvkoo Vr. 5.— Vr. 5.50
Vrokvll Vskvo „ 4.10 „ 4.50
Vvkoo „ 3.65 „ 4.—

Lai-I v8s«alö,
AM- NNckeN.xs dsl dob^SìadsIrnann,

^anxö8>8vkv8 Iövktkl'npen8ionat
â« I rrrt«;. fg?9

Dründlioke Erlernung àer kranzösiscben, sowie moàsrnsn Lpraobsn; Nusik,
Nalen, 4nstandslekre, Ilauskübrung, Eocbkunst, weiblieks Landarbeiten. Prospekts
sowie Auskunft erteilt

^ UndeiliiigG«
Zkuvsrlässixlcolt können nur soloko lVIascblnen xswäkrsn, cils w!o öle

^ Piefopia-UZl)N)oscl)iyey ^
sus àer Esbrlic von

IVIunlilos L. 9o., iVlAgljedui'g-^.
(bsstsksnci seit 1363)

sus bestem IVIstsrlsl rnlt àer pslnllcbstsn lZsnsulAlcelt
bsrgestsllt slnà.

t/Isn wsnàs sicb vsrtrsusnsvoll an cils Vertreter, cisren
/tàrssssn sut Entraxe bel àen psbrlksnten nsmbstt Zemsobt ws-àsn.

Nlngs- trsZs^s î
èchch l-israntirt peinsts chchch

grösste vsuerbaktigksit

MM». ?ak!ràko
^uszioivknungon.

lViöbs! - ^usstattuoßssn.
Loiäenv

ü/>o(iai!Ikn. W!
ailviuvsrkaukàer Vil<toii:>-!>!"VW kür Vppsn-

»eil. Lt. (lallen unà IRurgau bei 4. Lebnali», Nsckaniksr, lîiikisr (4ppsn?elì
4.-kìb.). In Lt. Liallon Einsebüblstrasse 13. Meàsrlagsn gssuebt. sltâtdâ) slllêê

?6N.sic>N.N.Äl àmills.
àlàvr-Lseusiger, 8t-vsU, às'8ssr«r, àrl>«u, às. ileiurlcli 8tvlst?I», ^iirià' <N tl7S?I.> <t0ZS

!l!llllllltdtt.H>irtk!lillîllZr"

für 1898:

Antons làìltîl. W. Hmiiburg.

M arm Klà z

Von

U. v. Gbnrr-Eschtllbnch.

Dos Ilhiorigc» des Woldrs. c s-M-f-r.

Avonnementspreis der „Hartenkauöe" 1 Mark 7S Z's.
vierleljâhrkich.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

s1192

1231s Xu meiner preuàe kann iob lbnen mitteilen, àass ieb àurcb lbr unsebâàliebss
Vsrkakrsn von meiner bsiàsnsobakt gekeilt woràsn bin. Ick babs gar keine Lust msbr
2um trinken, dslinàs miek àaàurek viel besser als vorder unà babe aueb sin besseres
àssebsn. 4us Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, àiss Xsugnis mt vsrötlentlmben uncl
àsnssnigen, wslebe mied über meine Heilung befragen, àskunkt 2U erteilen. Neins
Heilung wird 4ukssken erregen, àaiek als argerIrinker bekannt war. Es kennen mied
gar viele Deute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt msbr trinke, leb
werde Ibr Irunksuebt-lleilverk., das Isiebt mit oder obne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkommS, empksblen. prsisebüt^gasse 11, Xürieb III, 28. Dez.
1897. 4Ibert VVerndli. Xur Dsglaudigung vorsteb Dntsrsebrikt des Drn. 4Ibert
VVerndli, Ersisebàgasss 11, dabier. Xürieb III, 28. De?. 1397. Der Ltadtammann:
VVolkensberger, Ltellvertr. ^Bv 4dr. : „prlvatpollkliuik, Eirebstr. 495, (llarns'D

llsgieiiliselio Zclààl lilt »Weil.

4. kvimvr, ZMStsgesMl. Basel.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen blacbnabms

dìio. S lio. fk. IviIetìe-kbtsII-8àn
(ea. 69—79 leiobt bssekädigts Ltüeke der
feinsten loilette-Lsiken). s 1943

Bergmann K Do., VVisdikon-Xüricb.

!» gtSsster, inilldecktMeiist l>us«s!i> :

(»W?) s1937

v«iil«à LL.7.?^
lloclilsilis eng!, tzîlnc mà llostllms ». llintel.

dordan 4 Die., Ilàdàr.I?, Xllrieb.

llMMâl-àiiM-Liiià
wasvlldare Nonatsbinde

einkaekstss, bsguemstss und smpksklsns-
wertestes Ltüek dieser 4rt. Xablrsiebe
kreundliebs 4nsrksnnungsn. Dürtsl mit
6 Linden und in 3 Krössen à Er. 6.59
und Er. 7.59 per Kaeknakms. s899
Vil (Zt Lnüsii). Erau E. (Zbristinger-Keer.

brausn- MÄ (AsLàleà-

àsdâr-

muììsrlsiàsri
werden seknell und billig durek eigens
Nittel (aueb driellieb) obne Lsrulsstörung
unter strengster Diskretion gsbîilt von

vr. weâ. 11IMjZ«r
1217s Enneiida.

SSolitT«

ti iìrvoriaySn
aus Dsder, Doeos- und Nanilassil,

in 5 Drössen

in 69—129 cm Breite, versebisd. Dessins

WasOÜsssilS
niebt drsbsnd, 59—199 Neter lang,

von Er. 3.— bis 19.—
»ascliseilbrvtteben und Klammern,

peustvrleder und Lebwämms

mit H»i»lk»ol»1«i»
in allen Kümmern empüsblt bestens

O. IZsuislSi'. Ssilei
s1299

Lonnenizuai 12 — Lennweg 58.

IV.list««?. Lern: lugsnààlNen,
«ookdlieksr, vosslsbvolisr, erbauungssckclt
tso, Vorglssmslnnlokts, Llasdllàor, 6-poteàsn,
etiotvgraptilsslbumi, I.e<iec»îuoii u. ». «.

Xàlogs gratis. <11 SS V) slvZS

14II11 11 stl von ,,welssem Eins»"
K-Dlluia und davon abkängigen

praueukrankbelteo. Lieb. Erkolg. prosp.
gratis. Institut Lanltas, denk. s931



ÇtfjttrEtier JTrauen-Kettung — Blätter für torn tjäu»IWi*n Srrt»

j^emdorp
reitier hMänd.

Ist unübertroffen Man lasse sich nicht durch
Anpreisung minderwertiger Ware
beeinflussen, welche bei billigerm Preise dennoch
1154] zu teuer ist. (H390Q)

Nene, amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik in Giartu» durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen.
Fussgeschwiire, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung

Lähmung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn.

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenk-Rheumatismus. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gtelterkinden.
Bettnässen. (8 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz. MMM
Magenkatarrh, Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Sticker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt Zürich. MRBi
Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b. Arbon.
Halsanschwellung, Madenwärmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt. Schwyz.
Lungenhatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus Frau Bab.Häitsch, Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rückenmarksleiden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat.
Rachen- und Hehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellung, Gesichtsausschläge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld.
Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch h. Biel. |

Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppliu. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern.

Nasen- und Gesichtsräte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. ———————j—BIB Adresse: „Privatpoltkllnik, Kirchstrasse 405, Glarns". IBHI
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DasNestie'sche Hindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Stets
grösste Auswahl [923

neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken ete.

•ST Bruppacher & Co., ä Zürich.
Mnster-Kollektionen nnd Auswahlsendungen bereitwilligst n. franko.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad 1. Mill (Hotel nnd Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten datier
bestens empfohlen. [630] Witwe Erny.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seineB
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Krauke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof Dr. Kemmerichs Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [1060

H 4 H3I/2

IE sehr die Damenwelt immermehr die unverwüstliche
Qualität und die äusserst praktischen Eigenschaften der
Varwerkschen Kleider Schutehorden anerkennt, beweist

die Thatsache, dass dieselben nach wie cor für weit mehr als

100,000
wöchentlich

Verwendung finden. Vor Verwechselung der Original-Sehuteborde
mit dm vielen minderwertigen Nachahmungen schützt allem, der
auf die Waare aufgedruckte Name des Ei-finders Vovwork.

[1241

K!tilKXXX83IÜIÜIQKXXjlÜK3MÜMbMMUltX£
X *
I Ceibrenten.
ja Leibrenten können gegen eine Bareinlage oder gegen Abtretung von
301 Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben

werden.

«i».„ Kapitaleinlage für eine

Eintritt Jährliche Rente von

50
55
60
65
70

100 Fr.
1461.95
1290.15
1108 80

923.83
77677

m.. K.,m Für eine Einlage ven
itürlit WOO Fr. beträgt dieEintritt jährliche Rente

50 68.40
55 77.51
60 90.19
65 108 25
70 128.74

£

Die neuen Tarife und Prospekte und die Rechenschaftsberichte

sind kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei
der Direktion der (H88Z) [1098

Schweizerischen
Lebensversicherung»- nnd Rentenanstalt

in Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen »reis

Ist unübertroike» Nun lass« siel» niekt tlured
^nprvisanA rriinàsi'WSi'tigSi' War« i»««in-
A»ss«», ^«ivllv bei billiAvi-ui ?rv!se àvnnoeti
1154Z 2U tSUSr ist. (V390(Z)

F«ns, niutllck d«g!»u>»lgt«

USilkSI'iàtS.
vis Illlter^eickneten wuràsu àurck àie l»rtv»tz»alilllli»ilr ill t»I»ru» àurck

drisllicks Lsbanàlung von kolgenàsn vsiàen gekeilt, was sis àurck Lekrcideu mit
»nitltsk k«-gl«uk>ater llntersekrikt destätigsn.
rnnagvneliwUr«, Xrampkaàern, koekgraàige Xàûllàung unà ^nsokwellnng väk-

wung àes linken veines. prau vatsckclet-puà, vsilsvue ksi Xiàau. W^W
l>»r«,k«»t»»rrt>, H»ki,«rrt»»><Ie>,, Verstopfung abweckssinà mit vurekkali,

Lekmerssn im Uastàarm, Ltuklàrang, schleimiger, okt blutiger Ltukl. prau
Uarie Lurri, veilack ksi Lolotkurn.

prà blâàsr ill tlgriswil ksi Xer?crs, Xt. preiburg.
v«t«nli-ltd«iiii»»îi»ii»«n. prits vaily ill itekkligen, Xt. Lern.
»»nckwnro, mit Xopk. Lckwàsr in tleltcrkinàsn. WWWWWWWWWWWWW
»«tti»à»»«n. (3 Xnabsn.) Xarl Lt^ger-vrânài, Ltsinsrbsrg, Xt. Lckwy?. MWW»
?l»g«i»Ii»t»ri7l,, Uagenwsk, käuk.Xrbrsekeu. l.väksikugsr, vreeksIsr,<Zsltsrkinàen.
tlevt>t«i»,l»nr<;kt»ll. iXinà.) àld. M f, Sticker, prükkok b. Lt. ?etsr?ell, poggcok.
»i,«»ia»tlai»iiî« prau àna Uäntsle im pslàgartsn, vöngg, Xt. Xürick. >»»lok. là. Ltakei ksi lakob lluugsrkükler, kick maim, peilen d. ârkou.
Il»1,«»ii»«eI»weII>i»g, Sl»»I«nwUri>>«r. los. Lcksrrsr-Iläk, im vokr vsmberg.
Sià«»e»Â« rlsvdt«». àug. pisisckmann, pkakkikon. Xt. Lckw^^. MMIMW»
I-ui>g«i,k»t»rrt,, ^atdin«» Xoar. Vissggsr, Kleiner, LittsrtkaI ksi visckokszeli.
Si»>,«i»-u lî>»<ît>«i»k»»»rrli. IVws. Là. Lutter, Lonnsnksrg, Ug.rbs.ek, Xt Lt.Lallen.
8i«liw«rI»Sr!gIr«tt,rtl»«iiii>»tIn«»»n« prauvak.vä.tsck.vösslistr. 327, vsrlikon.
«ttàsiiinsrlislstâ«». làob vansslmann, tVedsrei, Xbnat. »WW»»»

unà livl»Ikaptti»t»rrl». làod IValtker ^nàrss, ileNigen b. Lern.
S»I»»n»vIiw«IIi>ng, veillr. Xüblsr, trompeter, ksi

prau Witwe Lut, ^um Lslgarten, in prausnkslà.
KI»«snIii»t»rrN. l. Lcklàtli, Lcknsiàer, Uaàrstsck d. viel, l

vslsiillrtisiii»»».!»«»,,«,. Xarl Lcksrrer, Wsieksnwärtsr, Xeugasse 68, Xürick III.
v»riuk»t»rri>, loks. itsppli u. ?öekt., Klut^malsn, Ltàkg, Xt. Xürick.
Zl»g«»kt»t»rri>, Druck im Klagen, Appetitlosigkeit, Xksl, àkstossen, Loâbrsn-

nen, klerswasssr. Ltuklverstopkung, ûkslrieeksnàer ^tem, sskr ksktige Xreu?-
unà Xopksckmsrssn, Llutwallungen nsek àsm Xopks, Lekwiaàsl uoà Uûàigksit.
prau Ltoll in lìieàern-Luggisberg ksi Lckwarssndsrg, Xt. Lern. WMMWW»

Si»»«»» Iiixl X liess, vessillsteur
(k. Xrsu), vderstrgsse 4V, Lt. Ksilen. WMM»»»»»WM>W»^WWWMM>

WWW áàrssss: ,,?i»tv»tK»»ltdItiitd, Xirckstrssss 4V5, WWW

s920

vgsSI«s»t«'s«I»« àtucksi»«»«!»! wiràseàkv lskrell v«»u <teu
s»»»«« HVetI unà ist àss deliebtests Ullà

veit verbreiterte Hgkruagsmittel kür Kleins Xmàsr uaà Xrsnks.

k^sstls's Xlväsi'MvIll !5°°!à
âiplome.

(iVlilolixulvsr).
üileäaillen.

bls8tlv'8 Kinààlil'ung
entkâlt àie bests Lokveieermilek,

^>ö8tlk'8 l(inllvi'-blakl'ung
ist ssbr leickt verààuliek,

^>k8tlv'8 Kinljki'-ölaki'llng
verbötet Xrdrscksll unà vigrrkoe,

blv8t>v'8 Kinljki'-^aki'ung
ist sill àigtetisckes kleilmittsl,

^Ik8tlk'8 Kînlivi'-^aki'ung
erlsiektert àgs Xlltvvöknsll,

^K8t>v'8 Kinöei'-^alii'ung
virà von àell Xiaàeru sekr gern genommen,

Kk8tlv'8 l(inlivi'-^aki'ung
ist sckllsll unà leickt 2U bereiten. ^1v93j(Il 1 l)>

àtle'8 îiiià!sâI>riiNK ist «àeiiâ àer àà» là^eit, in à M Vied
leiekt ill Kârunz iiberxellt, ein llllelltb'«drlied«8 àdrlluzsiiiiàl kür kleine Kinder.

Vsàa-uk in ^.poààsn unà vroZusu-HanàluuAôu.

M
Nrössts ^.uswadtl ^923

neuestsi' ldeicierstà
vamsn- unà ààsreoààn

wollene Uettâeolien ete.

°'Ä" Kl'lippiìlîliki' à Ko., wl. Aàli.
Auster-Xollektionen unà ^»sn gklseuàungen bereltullligst n. kranke.

Loolbsà I^ksinfslàsn.
kdàmIIM!. MB Mei mlà àà).

Xeines dllrgerllvke» vaus; präcktig am kìkein gelegen, vurek gute veist-
ungsll unà àie billigsten preise altbekannt unà Xuranàen unà Passanten àaber
bestens empkoblen. s6301 HVlt»« rlrnx.

IIss f>sisvk ?epton
àer OompaAme I.isbiK

ist wegen seiner aussvroràentllvb lelcbtvn Veràanllvkkelt unà »eines
beben Xlldrwerte» ein

vvrîîUglicdss Xadrungs- unà Xräktignngsmittel kür Ledwavdv unà
Xraiikv, namentlieb aued kür lllagvnlvlàenào.

Hergestellt naeb ?rok Dr. Xvmmerivds Uetkoàe unter steter Xontrolie
àer Herren prok. vr. lll. v.pvttvnkokvr n. prek. vr. Zl. v. Volt, Zliineden.

Xllnklicd in Vosvn von 1VV unà 2VV l-lramm. (V14VX)

Xu bàsn in àpolbsksn, Orogusnbanàlllngen unà keineren Xolonial-
waren- unà velikatsss Vesebàkten. s1v6v

lit l'Zl/?

unà àie Su«e»'«t z>râ«»à» ^«senseda/t«» àer
b'mueerkec/ien lìiieiàer- Lcl»àeh«»'à «>îer/ce»»ut, deuiâ

àie ?7,àoà, àose àie«eiàe» wie cor Mr weit mà ais

/c)c?,c)c?c? ^/s/c/s/'

p°erwe»?àâN /?»à. 7"or psrwee/îseàA àer vrègàot.Aâiàèoràe
mit à rieten minàwertipen iVactiämnnAen sctîàtst «tts»n à
a?«/" àie lVàre an/glsàruâs âme à SMàers Vo^Vd'S^'Zt.

11241

ZA

Z ^sàs«à
zW vsibrenten können gegen sine vareinlags oàsr gegen kdtretuug von
îâê VVertsebrilten, Ltaatsxapieren, (Zülten, klypotbekartitsln etc. erworben

weràen.

a»i»!t»Iei»I»gs kir ein«

àtrltt Mrlià àte von

60
66
«0
66
70

lv» Pr.
1461.95
1290.15
1108 80

923.83
77677

II... n.im ptir eine Lining« vsn

à..n. l"«0 Pr. «.«trügt âi.LIntrt.t ^àrilà k«nt.
60 68.40
66 77.51
6« 90.19
«6 108 25
70 123.74

S

vie neuen ltariks unà Prospekts nnà àie llscbenscbakts-
bsricbte sinà ko»tsnlos su belieben bei jeàer kgentur, sowie bei
àer Direktion àer (Il 83 X) 11093

Soliwàvrlsolìon
Iâon8vei'8ivlìoi'uiiK5>- unà Rentenonàlt

In Hürioli.
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